Jugendkulturtage der Stadt Heubach

Gastspiel der Städt. Musikschule Waidhofen/Thaya
Samstag, 18. September 1993

Beginn: 19 Uhr

Stadthalle Heubach

„C O P P E L I A „

Ballett in 3 Akten nach E. T. A. Hoffmann

Musik: Leo Delibes

Choreographie nach Arthur Saint-Leon

Bühnenbild: Christine Kainz



Lambert Frei 




Heinrich Wagner



Elfriede Badura-Scheidl

Einstudierung und Kostüme: Elfriede Badura-Scheidl

Licht: Christine Kainz
Ton: Andreas Hadl

Lichtregie: Prof. Heinz Lambrecht (Volksoper Wien)

Veranstalter: Stadt Heubach

1. EXERCICE


tägliche Übungen an der Stange

2. COPPELIA

I n h a l t:
1. Akt:

Der Puppenmacher Coppelius hat eine wunderschöne lebensgroße Puppe geschaffen und sie ins Fenster seines Hauses gesetzt.

 Swanilda, die mit Franz verlobt ist, hat diesen in Verdacht, sich für die fremde Schöne zu interessieren – nicht unbegründet, wie sich später herausstellt. 

Junge Leute kommen vorbei. Sie warten auf die Ankunft des Bürgermeister und tanzen eine Mazurka. 

Swanilda will ihrem Franz mit dem „Ährenorakel“ beweisen, daß er ihr untreu sei. Verärgert geht er, während sie mit ihren Freundinnen zurück bleibt.

Zigeunerinnen tanzen einen feurigen Csardas. Nun erscheint Coppelius und die jungen Leute halten den sonderbaren Alten zum

Besten. Dabei verliert er seinen Hausschlüssel, den Swanilda findet. Nun kann sie endlich die unbekannte Rivalin kennen lernen und schleicht sich mit ihren Freundinnen  in das Haus des Coppelius.

Auch der gekränkte Franz will nun sein Glück versuchen und mit einer Leiter in Coppelia´s Haus einsteigen – doch der Alte kommt unerwartet zurück.

2. Akt

In der Werkstatt des Puppenmacher betrachten die Mädchen zuerst all die seltsamen Figuren. Dann ziehen sie den Fenstervorhang zurück – und entdecken, daß die Fremde auch nur eine Puppe ist.

Coppelius, der zurückkommt, jagt die Mädchen wütend davon, nur Swanilda verbirgt sich in der Fensternische.

Franz steigt ein, wird von Coppelius entdeckt und gesteht seine Liebe zu der schönen Unbekannten. Ein Glas Wein, in das Coppelius ein Schlafmittel gemischt hat, läßt ihn einschlafen und den „Tanz der Stunden“ träumen. 

Unter allerlei Beschwörungen will ihm Coppelius die Seele rauben, um damit die Puppe zum Leben zu erwecken. Er hat Coppelia, die Puppe, hervorgeholt, in deren Kleider aber inzwischen Swanilda geschlüpft ist. Sie täuscht dem Alten vor, lebendig geworden zu sein, tanzt und benimmt sich ganz ungebärdig – da erwacht Franz.

Swanilda nimmt die Perücke ab und gibt sich zu erkennen. Der getäuscht Coppelius sieht erschüttert seinen Irrtum, während das junge Paar entkommt.

3. Akt:

Franz und Swanilda feiern Hochzeit. Dorfkinder tanzen, und Brautjungfern überreichen Blumen. Es folgt der traditionelle „Tanz ums Brautbouquet“ der jungen Mädchen, und das Brautpaar erhält Geschenke.

Nach einem verliebten Pas de deux bekommt schließlich Coppelius auch die reparierte Puppe zurück, - und welche Überraschung – jetzt kann sie sogar tanzen. Alles endet in einem heiteren Finale.

P e r s o n e n

Swanilda, ein Bauernmädchen.............Christina Schaefer

Franz, ihr Verlobter..............................Kirsten Wobisch (1.u.2Akt)
                


         
Birgit Hadl (3. Akt)

Coppelius, ein Puppenmacher..............Bernhard Schaefer a. G.

Coppelia, eine Puppe............................Annette Eggenberger
Der Bürgermeister................................Roman Pusch

3 Freundinnen der Swanilda.................Doris Flicker








Sabine Höbinger








Olivia Kerschbaum

3 Freunde des Franz..............................Marion Altschach








Sonja Österreicher








Birgit Hadl/Kirsten Wobisch

2 Zigeunerinnen....................................Julia Hertlein








Daniela Stransky
Mazurka:

Mädchen:






Burschen

Verena Höbinger




Claudia Willim
Kathrin Eggenberger




Christa Fuchs

Sonja Willim





Kathrin Gedlicka

Nicole Pusch





Anna-Maria Henkel
Barbara Strondl





Simone Gundacker
Romana Zulus





Claudia Huber

Melanie Kowar





Nora Hertlein

Zigeunerinnen:

Anna Maria Henkel, Melanie Kowar, Nicole Pusch, Nora Hertlein,

Kathrin Gedlicka, Bernadette Hadl, Patrizia Waldhäusl, Petra Wendl
Tanz der Stunden:

Zeiger: Sonja Österreicher

Ziffern:
Kathrin Eggenberger




Verena Höbinger

Christa Fuchs 





Nicole Pusch
Kathrin Gedlicka




Barbara Strondl

Simone Gundacker




Claudia Willim

Anna-Maria Henkel




Sonja Willim

Claudia Huber





Romana Zulus

Puppen:

Marion Altschach, Katharina Auer, Bernadette Hadl, Birgit Hadl, Claudia Haider, Julia Hertlein, Nora Hertlein, Monika Kainz, Melanie Kowar, Katharina Ledl, Beate Schlüter, Daniela Stransky, Birgit Tobolka, Elisabeth Wagner, Patricia Waldhäusl, Petra Wendl

Brautjungfern:

Claudia Haider, Verena Höbinger, Monika Kainz, Katharina Ledl, Beate Schlüter, Birgit Tobolka, Elisabeth Wagner, Dagmar Weinberger, 

Tanz ums Brautbouquet:

Sabine Höbinger, Doris Flicker, Julia Hertlein, Olivia Kerschbaum, Daniela Stransky
Überreichung der Brautgaben
Simone Gundacker, Bernadette Hadl, Anna Maria Henkel, Nora Hertlein, Melanie Kowar, Nicole Pusch, Patrizia Waldhäusl, Petra Wendl, Romana Zulus.
3.  AN DER SCHÖNEN BLAUEN DONAU

Walzer von Johann Strauß

Als Gruß Österreichs an Heubach
